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Nk . S84 Samstag , den 8 . Dezember ISI4 SL . Jahrg
Die Times klagt an .

^
Auf die Dauer hält es selbst die Times nicht aus , die

Politik des Vogels Strauß zu treiben und sich samt ihren
Lesern an künftigen Einmärschen in Deutschland , künftigen
Eroberungen von Berlin und Essen und künftigen Ver¬
nichtungen der deutschen Flotte zu berauschen, währenddie Gegenwart so ganz, ganz anders aussieht. Sie wagtes, einen Leitartikel zu bringen unter der Ueberschrift :
„Wenn man den Dingen ins Gesicht sieht" und schreibt sichdarunter ein Klagelied vom Herzen , wie es offener in
diesem Kriege von englischer Seite wohl noch nicht vernom¬
men worden ist . Ten Anlaß zur Klage gab ihr die Be¬
kanntgabe der Verluste, ivelche die englische Marine -Tivi -
sion in Antwerpen erlitten hat . Darüber macht die Times
der Admiralität folgende Verwaltungen :

Wir verstehen nicht, warum die Verluste der Presse
so spät und ohne ausreichende Erklärungen bekanntge¬
geben wurden . Eine kleine Zahl der Namen war mit einem
Stern versehen , was andeuten sollte, daß die Betreffenden
als kriegsgefangen in Deutschland angesehen wurden . Was
ist aber aus der weit größeren Zahl der Vermißten gewor¬
den , die nicht so gekennzeichnet wordem find ? Hat die
Admiralität keine Ahnung von ihrem Schicksal? Und wenn
ja, warum klärt sie das Publikum nicht darüber auf ?
Antwerpen wurde am 7 . Oktober geräumt, und Belgien
ist seit vielen Wochen fast ganz in der Hand des Feindes .
Tie Marine -Division , oder was davon übrig geblieben ist,
wurde sofort nach England zurückgebracht. Ta sollte es
doch möglich gewesen sein , innerhalb einer Woche bekannt-
zugeben die Stärke der Division, als sie abreiste, die Zahl
der Zurückekhrcnden und die ungefähre Zahl der Verluste.
Bis auf den heutigen Tag find diese Zahlen nicht veröffent¬
licht worden . Wir glauben ohne nähere Prüfung die amt¬
liche Versicherung , daß das Abenteuer berechtigt war. Aber
das Schweigen der Admiralität über die Verluste und die
beinahe heimliche "Enthüllung einiger Fehlschläge erzeugen
dock den Eindruck, daß bei der ganzen Sache ein Mangel
an Aufrichtigkeit gewaltet hat . Man muß auch daran den¬
ken , daß die Sendung von Marinetruppen nach Ostende
mit dem Verlust der drei Kreuzer in unmittelbarem Zu¬
sammenhang stand . "Der Vorfall wurde schweigend hinge¬
nommen, aber es war ein Schweigen, gefärbt von ernsten
Zweifeln, lob der Verlust geschehen wäre , wenn die Admira-
ralität die genügenden ürilidärischen Vorkehrungen getrof¬
fen hätte .

Von Antwerpen aus wandert die Klage der Times
weiter nach dem Mittelländischen Meer-.

Es will uns ferner scheinen, daß die Admiralität
auch in einer ganz anderen Richtung eine unangebrachte
Zurückhaltung gezeigt hat , die ihren guten Ueberliefer -
ungen nicht entspricht .

"Das Entrinnen der Goeben von
Messina war ein sehr ernstes Ding , so ernst , wie wir erst
jetzt zu erkennen beginnen . Mehr als alles andere hat
die Ankunft des Goeben in den Dardanellen der Kriegs¬
partei in der Türkei die Oberhand gegeben und so die
türkische Kriegserklärung veranlaßt. Das Erscheinen der
Türkei unter den Kämpfern hat den Kriegsschauplatz
außerordentlich erweitert und kann Folgen haben , die jetzt
kaum zu ahnen sind . Das Verhalten der beiden Admirale,
welche die Aufgabe hatten, die „Goeben " abzufangen,
ist untersucht worden , und sie sind tadelfrei befunden wor¬
den . Ja , wer war dann aber zu tadeln? Wir wollen nicht
andeuten, daß die Schuld im Mdrineamt liege .^ Aber
wir möchten andeuten, daß , da die Dinge in der Straße
Von Messina doch nicht zusammenhängen können mit der
augenblicklichen Seekriegslage, die Nation offen aufgeklärt
werden sollte, wie diese beiden tadelfreien Admirale dazu
Zainen, die Goeben laufen zu lassen , und so eine Kette
von Ereignissen in Bewegung zu setzen von höchster Wich¬
tigkeit , deren Ende noch niemand voraussehen kann.

Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern , betr. Höchstpreise für Kartoffel « .

I : Der Stellvertreter des Reichskanzlers hat untern
23 : November d . I . ip Nr . 102 des Reichs-Gesetzblattes
folgende Verordnung des Bundesrats bekanntgegÄen.
Verordnung über die Höchstpreise für Kartoffeln

(Reichs -Gesetzblatt S - 483 .)
Auf Grund des ß 3 des Gesetzes, betreffend Höchst¬

preise vom 4 . August 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 339 ) in
der Fassung der Bekanntmachung Vom 28 . Oktober 1914
(Reichs -Gesetzbl. S . 458) hat der Bundesrat folgende Ver¬
ordnung erlassen : , _ . - .

8 r -
Der Preis für die Tonne inländischer Speisekartor,em da

beim Verkaufe durch de » Prvouzenien nicht übersteigen :
bei den bei

Sorten Daber atien
Imperator, » n -

Magnum bonum , deren
Üp to üate Sorten

Mark D '. arain den preußischen Provinzen Ostpreußen,Westpreußen, Posen , Schlesien, Pom¬mern, Brandenburg , in den Großher og -
tümern Mecklenburg- Schwerin, Meck -
lenburg-Strelitz

'
55 . - 50

in der preußischen Provinz Sachsen , im M -
Kreise Herrschaft Schmalkalden, im ... .. -- - -
Königreiche Sachsen, im Großherzog- ? - ä .tume Sachzen ohne die Enklave Ost-
heim a . Rhön , im Kreise Blankenburg , . : : Msim Amte Caloörbe, in den Herroz - . - - .l ,tümern Sachsen -Meiningen , Saugen - - - ,

'
s.M

Aftcnburg, Sachsen -Coburg-Gotya ohne . .. ^ ? '
s ..- .

die Enklave Amt Königsberg i . Fr . ,
" .

Anhalt , in d . Fürstentümern Schwarz- - ' s
borg - Sondershausen , Schwarzburc - ' -
Rudolstadt , Reuß ältere Linie , Reich - -
jüngere Linie 57 52

m den preußischen Provinzen Schleswig-
Holstein , Hannover , Westfalen, ohne
den Reaierungsbezirk Arnsberg und ss '
den Kreis Recklinghaujen, im Kreist . . . ' . '
GrafschaftSchaumburg, im Groß er o
tume Oldenburg, ohne das Fürstentum '

s'pss
Birkenscld, im Herzogtums Brauuschw.
ohne den Kreis Blankenburg und das
Amt Caivörde, in den Fürstentümern
Schaumburg-Lippe , Lippe , in Lübeck , '
Bremen , Hamburg 59 5t

in den übrigen Teilen d . Deutschen Reichs 61 5V
Die Ländeszentralbehördeii können den Sorten Daber, Im¬

perator , Magnum bonum, Up to date andere Sorten bester
Speisekartofseln gleichsteiien .

Die Höchstpreise gelten nicht für solche ml Konsumenten,
Konsumenteiivereinigungen oder Gemeinden abgeschlossenen Ver¬
knuse welch« eine Tonne nicht übersteigen. Sie gelten seiner
nich> für Saatkartofseui oder für Saiatkartoffein.

Dem Produzenten gleich steht seder , der Speisekartvffeiii ver¬
kauft , ohne sich vor dem 1 . August 1914 gewerbsmäßig mit dem
An - oder Verkauf von Kartoffeln befaßt zu haben.

8 2.
Die Höchstpreise ( tz 1 ) gelten für gute , gesunde Speisekar -

toffeln von 3,4 Zentimeter Mindestgröße bei sorienreiner Liefe¬
rung.

8 3 .
Die Höchstpreise eines Bezirks (Z 1 ) gelten für die in diesem

Bezirke produzierten Kartoffeln .
8 4.

Die Höchstpreise gelten für Lieferung ohne Sack und fürBar.mil !unu bei Emofgna .̂ , mirN st„ -- ^ --Vp. udat . . , st! drüfen bis zu zwei Prozent Jahreszinsen über Reichsüankdiskon
! hinzugeschlagen werde » . Die Höchstpreise schließen die Kvstei
, des Transports bis zum nächsten Güterbahnhose, bei Was,er! transport bis zur nächsten Anlegestelle des Schiffes oder Kahns:
j um. die Kosten der Verladung ein .

8 S .D: c Höchstpreise dieser Verordnung sind Höchstpreise inSinne von Z 2 Abs . 1 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise , non! 4 . August 1914 (Reichs- Gesetzblatt S . 339 ) in der Fassung de
Belanntmachung über Höchstpreise vom 28 . Oktober 1914 (Reichs! Gesetzblatt S . 458) .

! Diese Verordnung tritt am 28 . November 1914 tn Kraft"Der Bundesrat bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens .II . Auf Grund des Z 3 des Gesetzes vom 4 . Augusds . Js . in der Fassung der Bekanntmachung des Stell
Vertreters des Reichskanzlers vom 28 . Oktober ds . Js
(Reichs -Gesetzbl. S . 458) wird hiezu folgendes verfügt1 . Ter Preis eines Zentners (50 Kilogr . ) Speise
kartoffeln darf beim Verkauf an den Verbraucher , fowei
nicht nach Z 1 Abs . 3 der Bnndesratsvevordnung die ir
Abs. 1 daselbst bestimmten Sätze Anwendung finden , nich
überschreiten .

a . bei den Sorten Daber, Imperator , MIagnum bonum
Up to date, Industrie , Lauffeiler, Münchinger unk
Schwarzwälder (Kuppinger) 3 Mk. 75 Pfgd . bei allen anderen Sorten und bei Sortejngemischep

3 M . 50 Pfg .Als "Lpeisekartoffeln gelten gute , gesunde KartoffelnVon 3,4 Zentimeter Mindestgröße.Die Preise gelten für Lieferung lohne Sack und fürBarzahlung bei Empfang ; wird der Kaufpreis gestundet ,jo dürfen bis zu 2 Prozent Jahreszinsen über Reichs -
sankdiskont hinzugeschlagen werden . "Tie Preise schließen)ie Kosten der Beförderung bis zum nächsten Güterbahn-
)of und die Kosten der Verladung ein .Tie Höchstpreise gelten nicht für Saatkartoffelu oderür Salatkardoffeln.

2 . Beim Verkauf auf Märkten öder bei freien Lief¬
erung in den Aufbewahrungsraum des Verbrauchers er¬
sähen sich die in Ziffer 1 festgesetzten Höchstpreise jeMl 40. Wo . . st . , . . . _ - -- ' 7 '

3 . Die Gemeinderäte der großen und mittleren StÄcke
und im übrigen die K. Oberämter können je für ihrGebiet niedere Höchstpreise als die in Ziffer 1 und 2
genannten festsetzen .

4 . Die Festsetzung der Höchstpreise für den pfund -
weisen Verkauf verbleibt den Gemeinderäten der großenund mittleren "Städten und den K. Obevämterfn . "Diese
Höchstpreise sollen die in Ziffer 1 genannten um zweiPfennig für das Pfund nicht übersteigen .
j Stuttgart , den 28 . November 1914 . "
j RleisÄÜÄirdr .

Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern betr. Höchstpreise.

I . Das Rcichsgesetz betreffend Höchstpreise lautet »ach dei
vom Bundesrnt unterm 28 . Oktober ds . Js . vorgenommcneiAeriderungen (vergl. die Bekanntmachung des Stellvertreter;des Reichskanzlers über Höchstpreise vom 28 . Oktober 19l4, Reg .-Blatt S . 458 - wie folgt :

8 1 -Für die Dauer des gegenwärtigen Krieges können für Gegen¬stände des täglichen Bedarfs , insbesondere für Nahrungs- unk
Futtermittel ' aller Art, sowie für rohe Naturerzeugnisse, Herz- und
Leuchtstoffe Höchstpreise festgesetzt werden .

8 2 .
Soweit für den Großhandel Höchstpreise festgesetzt sind , ißder Besitzer solcher Gegenstände verpflichtet , sie der zuständigerBehörde auf ihre Aufforderung zu überlassen: Landwirten sinddie zur Fortführung ihrer Wirtschaft erforderlichen Mengen arGctreide und Futtermitteln zu belassen . Der Ueöernahmeprei;wird unter Berücksichtigung des Höchstpreises , sowie der Güte undVerwertbarkeit der Gegenstände von der höheren Vecwaltungs -

behörde nach Anhörung von Sachverständigen endgültig festgesetztSoweit für den Kleinhandel Höchstpreise festgesetzt sind , und
ein Besitzer sich weigert, trotz Aufforderung der zuständigen Be¬
hörde , solche Gegenstände zu den festgesetzten Höchstpreisen zu ver¬bauten . kann die zuständige Behörde die Gegenstände, die für dev
eigenen Bedarf des Besitzers nicht nötig sind , übernehmen und au ,
seine Rechnung und Kosten zu den festgesetzten Höchstpreise «
verkaufen.

8 3 .
Der Bundesrat setzt die Höchstpreise fest . Soweit er sie nicht

festgesetzt hat , können die Landeszentralbehörden oder d :e von
ihnen bestimmten Behörden Höchstpreise festsetzen.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimmte «
Behörden erlassen die erforderlichen Anordnungen und Aus -
führungsdestimmungen.

8 4.
Wer die nach Z 1 festgesetzten Höchstpreise überschreitet oder

den nach K 3 erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelloder Vorräte an derartigen Gegenständen verheimlicht , oder der
Aufforderung der zuständigen Behörde nach H 2 nicht i .achkammt ,wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Nnver-
mdgensfallc mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft.

8 5-
Der Bundesrat wird ermächtigt , den Zeitpunkt zu bestimmen ,zu welchem dieses Gesetz wieder außer Kraft tritt.

8 6 .
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündung in Kraft.
II . Au , Grund des Z 3 des Gesetzes werden hieim't an Stelleder in der Bekanntmachung des Ministeriums des Innern vom8 . August ds . Js . (Amtsblatt S . 415 ; Staatsanzeiger vom 10.

August ds . Js . Nr . 189) getroffenen Anordnungen folgende Aus -
führungsbcstimmungen erlassen .

1 . Zur Festsetzung von Höchstpreisen sind m ,en großen undinitiieren Städten die Gemeinderäte, im übrigen die K . Over-ämter insoweit zuständig, als nicht der Bundesrat oder das Mini- '
steriuni des Innern Höchstpreise festgesetzt hat . ,Bor der Festsetzung von Höchstpreisen sollen geeignete Sach¬
verständige unter möglichster Berücksichtigung der landwirtschaft¬lichen Bczirksvereine , sowie der ^Handels - oder gegebenenMsder Handwerkskammer gehört werden. In zedem Falt ist 'ein«
Aeußcrung der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel emzu -

'
ölen , die sich gegebenenfalls mit der K . Zentralstelle für die Land¬

wirtschaft ins Benehmen setzen wird . Bei Festsetzung der Höchst¬preise ist in erster Linie das Interesse des Verbrauchers , danebenober auch die Lage des Händlers und des Warsnerzeugers zu .
berücksichtigen . Wenn nicht der Warenumsatz unterbunden unddamit Schlimmeres herbeigeführt werden soll , ais man mit der -
Festsetzung der Höchstpreise zu verhindern beabsichtigt , mutz dem
Bcikäuser ein den Verhältnissen entsprechender Nützen bleiben , jDie festgesetzten Preise sind in ortsüblicher Weise bekannt zu ,geben und nach näherer Bestimmung der die Anordnung erlassen¬den Stelle oder der Polizeibehörde zur Kenntnis der Käufer drin - j
gen . Insbesondere ist die Allbringung von Anschlägen der Höchst- -
preise unter Abdruck der Enteignungs - und Strasvorschristen ,des Gescszcs ( vergl. oben Ziffer l Htz 2 und 4) an der in den :
Verkaufsstellen, nötigenfalls unter näherer Bezeichnung der Form
solcher Anschläge anzüordnen: auch sollen die Anschläge einen Hin- ,irris daianf enthaften, daß die Höchstpreise nicht nur für den Ver - ,Käufer , sondern auch für den Käufer Geltung haben.

Zwei Abdrücke der getroffenen Höchstprcis 'festsetzungen sind
c - c K Zentralstelle für Gewerbe und Handel oorzulegen.

(Schluß folgt.)

»k



Fürst Bülow
deutscher Botschafter in Italien .

V— ...

WTB . Berlin , 4 . Dez . (Amtlich.) Die „Nordd.
Allgem . Zeitung.

" meldet : Da derkaiserlicheBot -
schafter in Rom , von Flotow , aus Gesund¬
heitsrücksichten einen längeren Urlaub an -
treten muß , hat S . M . der Kaiser den Für¬
sten von Bülow mit der Führung der Ge¬
schäfte der kaiserlichen Botschaft in Rom
beauftragt .

WTB . Rom , 4 . Tez . Der deutsche Botschafter wurde
heute vom König von Italien empfangen . Es handelt
sich um die für die akkredierten Botschafter jedes Jahr
im Herbst nach der Rückkehr des Königs in die Hauptstadt
übliche Audienz .

Der Weltkrieg .
Meuternde belgische Infanterie in Holland

erschossen .
WTB . Amsterdam , 4 . Tez . „ Handelsblad " meldet

ltus Zeist : In dem hiesigen Internierungslager wurde
heute von Belgiern Widerstand geleistet, worauf die nie¬
derländischen Bewachungstruppen Feuer gaben . Sieben
Belgier wurden getötet und sechs verwundet . Bereits
gestern abend war ein gewisser Widerstand unter den
Internierten bemerkbar geworden. Tie elektrische Lei¬
tung hatte man durchschnitten. Es wurde sofort Polizei
rus Zeist requiriert und heute früh tvurden Truppen
jiur Verstärkung aus Utrecht herangezogen . Es ist noch
richt vollständig gelungen , den Widerstand der Belgier
Pi brechen. — Nach einer anderen Meldung aus Haag
iind bei dem Borfall 6 belgische Soldaten getötet und 9
verwundet worden .
Englands Furcht vor einer deutschen Landung .

WTB . London , 4 . Tez . (Nicht amtlich . ) „Daily
Nail " meldet aus Norwich : An der Ostküste werden aus¬
gedehnte Vorbereitungen gegen einen deutschen Angriff
getroffen . Jedes Torf hat einen Ausschuß gebildet, der
ich mit den zu ergreifenden Maßnahmen beschäftigen
Vll, um die Folgen eines deutschen Einfalls abzu-
chwächen und die Zivilbevölkerung zu schützen. Man
staubt nicht, daß eine Landung der Deutschen möglich
ei, hält es jedoch für gut, für alle Fälle vorbereitet
tz sein . , . _

Der türkische Kriegsbericht .
WTB . Konstantinopel , 4 . Tez . Der amtliche Be¬

richt des Generalstabs teilt mit , daß die türkischen Truppen
einen großen Erfolg in der Zone des Tschorokh-Fluss . s
davongetragen haben . Einzelheiten folgen.

Deutsche Sprache in der Türkei .
WTB . Konstantinopel , 4 . Tez . Die Zeitung

„Sabah " stellt fest, daß die türkische Sprache den Einfluß
der französischen Sprache erfahren habe, und daß zahl¬
reiche französische Worte im Türkischen gebraucht wür¬
den . Das Blatt teilt mit . daß man sich entschlossen
habe, in Zukunft dafür das Deutsche zu gebrauchen,
so an Stelle der französischen Worte die deutschen Worte
Herr , Frau , Fräulein , Freiherr , Graf , Ritter , Fürst ,
Großfürst , Erzherzog und andere , für die sich im all¬
gemeinen ein Bedürfnis fühlbar mache . Man empfindet
es hier als nötig , die deutsche Sprache zu verbreiten ,
deren Unterricht in den türkischen Lyzeen schon Pflicht¬
fach ist und die als Lehrfach jetzt auch in der französischen
Schule von Stambul durch Sajot Bonost eingerichtet
wurde . Sie wird nun auch in den anderen türkischen
Schulen eingesührt werden, wo bisher nur das Fran¬
zösische gelernt worden sei.

Ein englisches Unterseeboot weniger ?
GKG . Konstantinopel , 4 . Tez . Seit dem vor fast

vier Wochen erfolgten und abgewiesenen Angriff der
englisch-französischen Flotte auf die Außenforts der Dar¬
danellen hat man von einer tveiteren Tätigkeit dieser
Flotte nichts gehört ; nur vor einigen Tagen konnte
deutlich ein englisches Unterseeboot beobachtet tverden,
als es in einer Fahrt unter Wasser in die Dardanellen
einzudringen versuchte. Tie türkischen Batterien eröffnten
sofort das Feuer und glauben mit Sicherheit , einen Tref¬
fer beobachtet zu haben . In der Tat ist seitdem die Zahl
der vor den Dardanellen beobachteten Unterseeboote um
eins geringer als vorher , und neuerdings sind sämtliche
Unterseeboote zurückgezogen worden .

Australische Truppen in Aegypten .
WTB . London , 4 . Tez . (Reuter . Nicht amtlich .)

Australische und neuseeländische Truppen sind in Aegyp¬
ten eingetroffen , wo sie an der Lastides -Verteidi -

gung teilnehmen und ihre Ausbildulng vollenden sollen.
Sie werden später nach Europa an die Front gesandt.

Kaiser Franz Joseph und General Frank .
WTB . Wien , 4 . Tez . (Nicht amtlich . ) Amtlich

wird verlautbart : Ter Kommandant der Armee, Ge¬
neral der Infanterie von Frank , richtete gestern nach¬
stehendes Telegramm an S . K. und K. apostolische Maje¬
stät : Belgrad , 3 . Tez . 1914 . In dem feierlichen Augen¬
blick, da es uns vergönnt ist, auf der Belgrader Festung
unserer K . und K . apostolischen Majestät glorreichen
Standarte zu hissen , bitte ich im Namen der um dieses
Banner versammelten Abordnungen aller Teile der ge¬
samten bewaffneten Wehrmacht , Ew . Majestät unsere
begeisterte Huldigung alleruntertänigst darbringen zu
dürfen . Frank , General der Infanterie . — Darauf ge¬
ruhte S . K. und K. apostolische Majestät heute an den
General der Infanterie von Frank folgendes Telegramm
abzusenden : Tie Huldigung der zu unserer auf der Bel¬
grader Festung gehißten Standarte emporblickenden treuen
Krieger freudig entgegennehmend , danke ich bewegten
Herzens meinen braven vortrefflich geführten Balkan¬
streitkräften , deren heldenmütigen Kämpfen auch die Be¬
sitznahme Belgrads zu danken ist . Franz Joseph .

Serbien abgeschnitten .
GKG . Berlin , 4 . Tez . Nach Meldungen aus

Nisch wurde auf den großen Tunnel bei Zajetschar ein
Tiynamitattentat verübt , so daß Serbien nun auch von
Rumänien abgeschnitten ist . Durch das neueste Atten¬
tat wird auch die Zufuhr der russischen Transporte auf
der Donau unmöglich . Dadurch dürfte die Kapitulation
der serbischen Armee beschleunigt werden . ^ ^

Kein Sonderfriebe mit Serbien ?
WTB . Wien , 4. Dez . (Nicht amtlich . ) Die Reichs-

post erfährt von diplomatischer Seite : Tie verschiedent-
lichen Meldungen über angebliche Absichten maßgeben¬
der Kreise Serbiens , angesichts der großen Fortschritte
der kaiserlichen Truppen auf serbischem Boden einen Son¬
derfrieden mit Oesterreich-Ungarn anzübieten , um einen
Vollständigen Zusammenbruch des Königreichs zu ver¬
meiden, entbehren jeder Grundlage . Tie serbische Ne¬
uerung ist abhängig von Petersburg und es ge¬
schieht in Serbien , ivas Rußland will . Dias Zarenreich
wird dabei nie zugeben, daß fein Vasallenstaat sich mr
der Donaumonarchie aussöhnt . Auch mit der angeblicl
schon mehrmals gemeldeten Kabinettskrise in Nisch ist ar
hiesiger unterrichteter Stelle nichts > Authentisches be
kannt .

' '

Der Rückzug der Russen aus Ungarn .
GKG . Frankfurt , 4 . Tez . Die „ Frkf . Ztg .

" mel¬
det aus Budapest : Ter Rückzug der Russen aus den
Templiner Komitat ist durch kaltes Wetter und hoher
Schnee sehr erschwert. Tie Russen wurden bis hart ar
die Grenze zurückgedrängt . Bei Docksony erlitten sie ein«
neue Niederlage . In Udvabal wurde viel russischer Trair
erbeutet . Auch bei Sztrvpko wurden die Russen geschlagen
Im Saooser Komitat fanden bisher nur kleinere Geplän¬
kel statt . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß auch der
diesmalige Einbruch in die Karpathen für die Russen
überaus verlustreich abschließen wird .

Die Russen in der Bukowina
WTB . Wien , 4 . Tez . Aus dem Kriegspressequar¬

tier tvird gemeldet : Aus der Bukowina werden über
fortgesetzte Gelvalttaten der Russen gegen Rumänen Be¬
richte laut . So haben in Zadowa am Sereth Kosaken
den 85jährigen Gutsbesitzer Demeter , Ritter von Gojan ,
Rittmeister a . T . , dessen rumänische Nationalität ihnen
bekannt war , >um Mitternacht aus dem Bett gezerrt ,
im Garten angebunden und blutig geschlagen . Inzwischen
" oben sie die Wohnung völlig zerstört und bis auf die
letzte Decke ausgeraubt . Auch wurde beobachtet, wie Ko¬
saken verwundete Soldaten an die Pferde banden und fort -
schafften . .. .. .. .

Die Bente von Tsingtau .
WTB . Tokio 4 . Tez . (Reuter .) Das Häuptqucrrtiei

meldet, daß bei der Einnahme von Tsingtau 2500 Ge -
Gewehre, 100 Maschinengewehre , l200 Pfund Sterlinc
Geld, 15 000 Donnen Steinkohlen und 40 Automobil «
erbeutet worden find . Alle Schiffe sind vernichtet worden
Tie Vorräte hätten ausgereicht , 5000 Mann 3 Mo
nate zu ernähren . ^

Die Kämpfe in Südafrika . h
WTB . Pretoria , 4 . Dez . (Nicht amtlich . Reuters

Ein Burenkommando unter Rautenbach , das südlich Bet -
lehem operierte , ist geschlagen worden . Oberstleutnant
Dawson , der einen Teil der Streitkräfte des Generals
Lukin befehligt, fand die Buren in einer Stellung am
Loskopf, 5 Meilen westlich von Windhuk . Er vertrieb
sie aus ihrer Stellung . Tie Buren hatten 7 Tote .
Rautenbach und 30 andere Buren wurden gefangen ge¬
nommen , der Rest wurde nach Witkrantz verfolgt .

WTB . Pretoria , 4 . Tez . (Nicht amtlich . Reuter .)
Amtlich wird gemeldet : Kommandant Duprez vom Kom¬
mando in Vrede hat einen Bericht gesandt, nach dem
Kommandant Emmett vom Kommando in Vryheid am
29 . November eine Stellung einnahm , die die Brücke
über den Wilge -Fluß bei Styldrift , 35 Meilen südwest¬
lich von Vrede , beherrscht. Am Abend machte der Buren -

eneral Wessels einen Angriff . Das Gefecht dauerte bis
Uhr früh . Die Büren wurden zurückgeschlagen . Sie

verloren 3 Tote , unter diesen Major Oosthuizen , und
r8 Verwundete , unter ihnen Feldkornet Botha , Emmeo
hatte einen Schwerverwundeten und 4 Leichtverwundete.
Tem Burengeneral Wessels wurde das Pferd unter dem
Leib weggeschossen . Wessels selbst entkam unverwundet .
Oberst Dirk van Deventer berichtet, daß Kommandant
Trichardt weitere <14 .Gefangene gemacht habe.

! l ; - - '
w ,

Die italienische Politik .
Die mit Spannung erwartete Erklärung des Mi¬

nisterpräsidenten Salandra in der gestrigen italienischer
Kammer geht im wesentlichen dahin , Italien müsse sein«
Stellung als Großmacht behaupten und sie so erhalten ,
daß sie durchs die möglichen» Vergrößerungen anderer

Staaten nicht relativ geändert tverde. Daher müsse Mi
wendigerweise Italiens Neutralität eine tätige und wach¬
same sein und es sei höchste Sorge der Regierung di«
vollständige Vorbereitung von Armee und Marine . Wenn
auch Italien nicht das Ziel habe, irgend jemanden mil
Gewalt zu unterdrücken, so müsse es sich doch mit der
größten Stärke organisieren und rüsten , damit es nicht
früher oder später selber unterdrückt werde. Mjan kann
mit dieser Erklärung vom deutschen Standpunkt aus
zufrieden sein. Sie bedroht uns nicht, und das ist an¬
gesichts starker volkstümlicher Strömungen in Italien
immerhin schon einiges . Vom italienisches Standpunk !
aus gesehen ist die Erklärung sogar recht geschickt , weil sie
jedem der verschiedenen Lager des Landes ein wenig
gerecht wird , ohne daß die Regierung sich bindet .

WTB . Berlin , 4 . Tez . Die „ Nordd . Mg . Ztgck
schreibt : Tie Erklärungen des italienischen Ministerprä¬
sidenten Salandra werden als eine bedeutende und sin
die Politik Italiens Richtung gebende Verlautbarung
lvie in Italien selbst , so auch in Europa großen Eindruck
machen . Salandra legte Wert darauf , festzustellen, daß
Italien die bisher beobachtende Neutralität aus eigenem
freien Entschluß eingeleitet und durchgeführt hat . Tn
gleiche Freiheit des Entschlusses will der italienische
Staatsmann seinem Lande für den Fall gewahrt wissen ,
daß eine weitere Fortdauer der Neutralität etwa mit
Lebensiutereffeu des Königreiches nicht mehr vereinbar
erscheinen sollte . Würden infolge der großen europäischen
Verwicklungen schwerwiegende Aenderungen im Besitzstand
oer Großmächte wahrscheinlich iverden, so würde sich Ita¬
lien zu einer Politik der Enthaltsamkeit nicht gebunden
wachten. Für die Freunde und Berbündetejn Italiens
hat diese entschlossene Wahrung seiner Großmachtstellung
nichts Ueberraschendes. Wir hatten solche starke und feste
Worte schon von Marchese di Sm Ginliano öfters ver¬
nommen und haben vorn vornherein erwartet , daß auch
nach seinem Heimgang sich für uns das Von ihn: Ve¬
reine tatkräftige Fortsetzer finden werden . Eine Mehrheit
Ar diese nationale und patriotische Politik wird dem Ca-
oinett Salandra in der italienischen Kämmer sicher sein .
Bei den Verbündeten Italiens besteht volles Einverständ¬
nis dafür , daß das apeninische Königreich sich bei euvo-
gäischen Entscheidungen nicht ausschalten lassen kann.

Mdw/ .. Vermischtes .
Die Ruine „ Hindenburg " bei Neunkirchen

Aus Neuinkircheu wird in den „Wiener -Neustädter
Nachrichten" folgender interesfanter Beitrag zur Genealo
gie des Feldmarschalls Hindenburg mitgeteilt : Nächj
Schloß Stixenstein am Schneeberg befindet sich eine fas
ganz zerfallenen Ruine aus dem sechzehnten Jahrhundert
die einst einem Geschlechte der rasen Neydeck-Hindenburj
gehörte . Nebenan befindet sich heute noch das kleine Tors
lein Hindenburg (zur Gemeinde St . Johann gehörig)
welches einst dem Schlosse Neydeck-Hindenburg untertar
war . In den Chroniken des Bezirkes und auch in de«
Stiftschronik des Neuklosters in Wiener -Neustadt finde«
sich Spuren jenes Geschlechts . Um 1706 waren die Burger
Neydeck-Hindenburg und Stixenstein als reichsdeutsch «
brandenburgisches Männslehen erklärt worden , welche Le¬
hensrechte im Jahre 1719 an die Burggrafen von Nürn¬
berg übergingen . Durch diese Lehensherren kamen vorüber¬
gehend die Herren von Neydeck und dann die von Hin¬
denburg in den Besitz der in unserem Bezirk gelegener
Herrschaft im heutigen Gemeindegebiet von St . Johann
am Schneeberg . Später erhielt diese Gebiete der Graf vor
Schönborn , welchem die Grafen Hoyos folgten , in derer
Besitz sich noch heute Stixenstein befindet, während Ney¬
deck-Hindenburg verschwunden ist . Es ist auzunehmen ,
daß irgend eine alte Linie des Feldmarschalls Hinden¬
burg einst auf Schloß Neydeck-Hindenburg residiert hat .

Baden ?
(--) Karlsruhe , 5 . Tez. (Bestattung von israeli¬

tischen Kriegern auf dem gemeinsamen Kriegerfeld . ) Nach
dem uns vorliegenden Verordnungsblatt der Israeliten
ist dessen Ausspruch über die Bestattung israelitischer
Kriegsteilnehmer yus den Friedhöfen von dem Mitar¬
beiter der „Straßb . Post " unrichtig wiedergegeben wor¬
den. Ter Oberrat hatte einen hiesigen Stadtrat , der
in anerkennenswerter Weise auf dem Ehrenplatz des hies.
städtischen Friedhofs auch die verstorbenen israelitischen
Kriegsteilnehmer bestattet zu sehen wünschte, bitten lassen,
von weiteren Verhandlungen hierüber mit dem Rabbiuat
abzusehon, da die Israel «ten den christlichen Charaktei
der allgemeinen Friedhöfe , wie er durch christliche Zci-
chen sowohl bei einzelnen Gräbern als auch im Ganzer
-.große Frieohofkrcuze , Ausstattung der Friedhoftäpel -
len) in die Erscheinung trete , weder ändern könnten
noch wollte ! «, andererseits aber die Bestattung der ver¬
storbenen israelitischen Kriegsteilnehmer auf den all¬
gemeinen Friedhöfen um so schmerzlicher empfinden wür¬
den , als dadurch der israelitische Friedhof der hohen
Ehrung durch Kriegergräber aus dem weltgeschichtlicher
Völkerkampf unserer Tage verlustig gehen würde . Uebri-
gens steht dem Einzelnen und ebenso seinen Angehörigen
es selbstverständlich frei, das Begräbnis bei den Krieger¬
gräbern des allgemeinen Friedhofs zu wählen ; von einem
Verbot hsiergegen ist also keine Rede.

(-) Karlsruhe , 4 . Tez . (Die Rote Kreuz Pfennig¬
sammlung . ) Ti ? Krenz-Pfennigsammlnng , von der schon
mehrfach die Rede war , wird jetzt auch für Baden or¬
ganisiert , nachdem die Märken ein ge troffen sind . Die
77 Ortsausschüsse vom Roten Kreuz sind durch Rund¬
schreiben aufgefordert , Ortsarbeitsausschüsse für den
Kreuzpfennig an ihrem Orte , wie in kleineren Gemein¬
den ihrer Nachbarschaft ins Leben zu rufen . Möglichst
viele Wirtschaften , Ladengeschäfte aller Art , Warenhaus , r ,
Bankgeschäfte , Apotheken, Buchhandlungen usw. sowie
Privatpersonen sind zu dem kommissionsweisen Vertrieb
oer Kreuzpfennigmarken heranzuziehen . Die Marlen zu
lO und zu 5 Pfennig in Bogen von je hundert Ltück,
^ äter auch in . Büchlein Lu 1 Mark , lind durcb die Ver-



Mittelung der Vorsitzenden der Ortsarbeitsausschüssen Von
der Rheinischen Kreditbank oder ihren Filialen zu be¬
ziehen , wo auch Kreuzpfennigplakate abgegeben werdM .
Der Landesdeligierte für den Krenzpfennig in Baden
ist Geh . Hofrat Tr . Klein in Karlsruhe , Kaiserstraße
2 . Tie Marken sollen Verwendung finden zur freiwilli¬
gen Besteuerung jeder Art , auf Quittungen und Brie¬
fen, sie sollen namentlich recht zahlreich für portofreie
Feldpostsendnngen verwendet werden , um unseren Krie¬
gern im Felde immer und immer wieder die Fürsorge
der Heimat für sie vor Augen zu führen .

(- ) Karlsruhe , 5 . Dez . In der St . Stephans¬
kirche fand gestern vormittag eine Trauerfeier für den
im Felde gefallenen Präsidenten des Badischen Militär -
vereinsverbauves , Generalleutnant z . T . Waenker von
Tankenschweil statt ; zur Feier war der Großherzog er¬
schienen , außerdem waren zahlreiche Vorstände von Mili¬
tärvereinen und das Offizierskorps anwesend. Ter Groß¬
herzog legte am Katafalk einen prächtigen Lorbeerkranznieder. Wie wir weiter erfahren , fand Generalleutnant
Waenker von Tankenschweil den Feldentod durch einen
Herzschuß , sein Leichnam ruht noch in russischem Boden ,
soll aber später nach dem Friedensschlnß nach der Hei¬
mat des Gefallenen , Freiburg , überführt werden.

(-) Karlsruhe , 4 . Tez. Gegen Ende des Jahres
hatte nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 10 . Okto¬
ber 1906 , die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals
betr. , die Neuwahl der Mitglieder der Aerzte-, Zahn¬
ärzte-, Tierärzte - und Apothekenkammer zu erfolgen . Mil
Rücksicht darauf , daß sich eine große Zahl der Wahlbe¬
rechtigten im Felde befinden, schien es nicht angängig ,in der gegenwärtigen Zeit die Neuwahlen vorzunehmen ;
es soll hiermit vielmehr bis nach Beendigung des Krieges
zugevoartet werden . Ta die Dauer der Wahlperiode in
dem Gesetz selbst vorgeschrieben ist , war die Erlassung
eines provisorischen Gesetzes notwendig , das in der letztenNummer des Gesetzes - und Verordnungsblatts veröffent¬
licht worden ist.

(-) Linkenheim bei Karlsruhe, 5 . Dez . Während
ein siebenjähriger Knabe mit einem geladenen Jagd¬
gewehr sich beschäftigte, ging plötzlich ein Schuß los ,der einen fünfjährigen Knaben in die Brust traf und
ihn schwer verletzte.

(-) Mannheim , 4 . Dez . Zu der Angelegenheitdes Reichstagsabgeordneten Liebknecht wird der hiesigen
sozialdemokr. „ Volksstimme" mitgcteilt , daß der Reichs¬
tagsabgeordnete Li bknecht dem Reichstagspräfide ten eine
Erklärung hat zugehen lassen, die seine Abstimmung
über die Kriegskredite motivieren sollte . Solche Erklä¬
rungen zu einer Abstimmung abzugeben, sei zulässig.
Sie seien in das Protokoll aufzunehmen . Ter Reichs¬
tagspräsident habe die Aufnahme der Liebknecht 'schen
Erklärung jedoch abgelehnt , weil sie so abgefaßt sei,
daß sie, wenn sie in der Sitzung öffentlich vorgetragen
morden wäre , unbedingt Ordnuplgrufe nach sich ge¬
zogen hätte .

(-) Pforzheim , 4 . Dez . Da von der Stadtver -
maltung, wie öffentlich bekannt gegeben worden ist, nach
den unliebsamen Erfahrungen aus Aulaß des Antwerpener
Siegesfeier beim Eintreffen von Siegesnachrichtqn keine
öffentlichen Feiern auf dem Marktplatz mehr stattfinden
sollen, so hat der evang . Kirchengemeinderat den Beschluß
gefaßt , künftighin beim Eintreffen namhafter Siegesnach -
cichten eine Viertelstunde lang die Glocken zu läuten
and die etwa in den Gotteshäusern sich sammelnde Ge¬
meinde in geeigneter Weise davon zu unterrichten , was
dem deutschen Volke unter Gottes Beistand wiederum
hat gelingen dürfen .

(-) Sreiburg , 5 . Dez . Der Kommandierende Ge¬
neral des Stellv . 14 . Armeekorps erläßt soeben eine
Verordnnug , wonach der Abschluß von Jagdpachtver -
irägen mit Ausländern und die Ausübung der Jagd
durch Ausländer ohne besondere ausdrückliche Genehmi¬
gung des Generalkommandos für die Tauer des Kriegs¬
zustandes verboten ist .

(-) Ettlingen , 4 . Diez. Wie vom Landtagsabgeord-
neten Schöpfte vom Ministerium mitgeteilt wurde , wer¬
den auf der Albbahn für die Arbeiter aus Albtal , di«
in Karlsruhe tätig find, Wochenkarten in Zukunft aus -
gegeben werden .

'

(-) Lahr , 4 . Dez . Turch Feuer wurde das An¬
wesen des Landwirts Tränkte auf dem Hockenhardt be
Schönberg fast vollständig zerstört . Außer dem Viehbe¬
stand konnte nichts gerettet werden.

(-) Schwetzingen, 4 . Dez . Das Spiel mit Militär-
Patronen , vor dem schon so oft gewarnt wurde , hat hiei
einen bedauerlichen Unglücksfall herbeigeführt . Einige Bu¬
ben hielten ein Streichholz an eine scharfe Patrone ; dies ,
explodierte und verwundete einen der Küaben im Ge¬
sicht, den anderen am Bein .

(--) Reichenbach bei Gengenbach , 4 . Dez . Der 28-
jährige Landwirt Jakob Brüderle verunglückte im hie¬
sigen Sägewerk so schwer, daß er an den erlittenen Ver¬
letzungen starb .

Das Eiserne Kreuz erhielten :
Kriegsfreiw . Ludwig Muser , Lehramtspraktikant Karl

Förster, Lt . d . R . Prof . Tr . Heinrich Wild , sämtlich«
in Karlsruhe , Gefr . Joseph Müller in Baden -Baden ,
Vizefeldw . Alois Schäfer in Etzenrot, Off .-Stellv . Kaufm .
Bruno Trommer und Einj .-Unteroff . Emil Sickinger beide
von Pforzheim , Danitätsunteroff . Karl Hugle von Fessen¬
bach, Tr . Heinrich Götz von Sasbach a . Rh . , Fähnrich
Heini Hefner von Freiburg , Gefr . d . R . Eugen Obergfell
und Gren . Franz Winterhalter beide vchl Lauterbach ,
Gefr. Otto Hacker im Villinger Bat . , Reg .-Arzt Tr . Barl
aus Badische Rheinfeldeu und Untevoff. Adolf Reuble Von
üeberlingen. Weiter wurden mit dem Eisernen Kreuze
ausgezeichnet : Lt . d . L . Ingenieur Karl Platt in Eber-
^ach , Prof . Heinr . Zamponi an der Oberrealfchnle i„
Mannheim, Lt . d . R . Richard Schultze im Bruchsaler
Trag .-Reg . , Vizefeldw. August Weiß im Ref . -Jnf .-Rcg.40, Kraftwagensührer Friedrich Weidner in Mannheim ,Pwf , Dr . Horn in Weinheim , Pionier Ludwig Leitz unsoEriegsfreiw . Karl Singer beide von Schwetzingen, Vize-

feldtv . d . R - Dr . Friß Mäüs ^ vlon Heidelberg,
' Lt . d . stk.

Justizsekretär Holderer von Bruchsal , und Oberveterinär
Karl Max aus Pforzheim .

Den Tod fürs Vaterland starben :
Kriegsfreiw . im Reg . 109 Kurt Bernhardt uni

Kriegsfreiw . Oskar Gustav Morlok beide in Karlsruhe ,
Gefr . im Reg . 110 Benno Völk in Durlach , Minsk
Schlosser Christoph Stutz in Grötzingen , Unteroff . d
R . im Reg . 109 Hauptlehrer Wilhelm Känz in Grün¬
wettersbach , Kriegsfreiw . Manfred Lämle von Breiten ,
Schmiedmstr . Johann Koch von Bruchsal , Untevoff. d
L . Ingenieur Oswald Krey von Pforzheim , Pionier Adolf
Fricker von Huchenfeld, Wusk . Theodor Eberle von Diet¬
lingen , Kriegsfreiw . im Reg . 111 Otto 'Sucher von Ba¬
den-Baden , Müsk . Paul Reifer I aus Weilersbach , A .
Villingen , Landwehrm . Heinrich Schmidt Aktuar beim
Amtsgericht Achern, Untevoff. im Reg . 114 Hermann
Maurer von Dangstetten , Unteroff . Hermann Egenhofervon Allensbach, Kriegsfreiw . im Reg . 169 Zahntechniker
Joseph Adolf Götz von Allmannsdorf , Res. Wilhelm
Bolz Schriftsetzer in der Druckerei des Hochwächter und
Bäcker Wilhelm Kleifer beide von Neustadt i . Schw -, Bäk-
kermstr. Karl Walter und Offiziersstellv . Konstantin Fi¬
scher, Inhaber des Eisernen Kreuzes , Beamter der deut¬
schen Bank in London , beide von Freiburg . . ^

General Dewet.
Wir bringen beistehend das Mld des Generals Dewet ,der am 1 . Dezember ans der Farm Waterbura , 100 Mei -

— j - . - - ^ r - ' — ' '

/ en östlich Von Mafekmg , in englische Gefangenschaft
geraten sein soll.

^ Die 73. württembergrsche Verlustliste
verzeichnet 1424 Namen vom Reserve-Jnfanterie -Regi -
ment 'Nr . 248 und zwar : gefallen bezw . gestorben 289,schwer verwundet 224 , verwundet bezw . leichtverwundet657, vermißt 133, erkrankt 107 , verletzt 14 . Als Orte
und Tage des Gefechts find angegeben Bezelaere , Dpern ,Schloß Polderhof , Theraud , Zuidhoek 21 . Oktober bis20- Mvember.

D4c Namen der gefallenen Würltemberger sind :
Hmrptm . d . R . Rau . — Ers .-Res. Oskar Rufjer , Stuttgart— Unteroff . Wilhelm Schmidt , Kornmestheim, int -chm . Buir ,aest - — Lrr -Rep Eugen Fischer , Beutelsbach. — Lanown-.Karl ,

'Wörthwein , Diefenbach . — Kriegssreiw . Ed . R ra¬
sch e y.. Ludirigsburg . — Landwm. Jakob Kubier , WenSenyos.- Erp -Res . Georg ' M a n g o l d , Weckrieden . — Lrs . -Rep AdWacker , Holzgerlingen. — Kriegsfreiw . Albert Enz , Statt
gen . — Kriegsfreiw . Wilhelm Jäger , TalmbaiH . — Eri . -RefKarti Hakl ' us , Renningen . — Kriegsfreiw . Kart Wotip Zuffenhaujen . — Musk . Karl Haag , Bittenfeld . — Kri'easfreiwWacher Blaich , Kuchen . — Ers . -Res . Adolf Kugier , Schloß.
Hof. — '

Erp -Rep Friedrich Hannemann , Weckrteden. — Erp -Rep. Wilhelm König , Oetisheim. — Erp -Res. Robert Wii >heäm , Backnang . — Kriegsfreiw . Konrad Brauch . Ludwigs-
bmrg . — Unteroff. Helmut Epple , Unterheimbach . — LvuöwmGwttlieb Raufer , Nagold . — Kriegsfreiw . Willi Zackte
Stuttgart . — Ers .-Res. Friedrich Holzapfel , Altdorf .Rep 'Karr Zimmerte , Strümpfelbach. — Landwm. Antor
Barth . Muttangen , inf. schw . Bern, , gest . — Erp -Rep Kar !
Schwarz , Ludwigsvurg . — Kriegsfreiw . Hermann Lppen -länSer , B issingen . — Erp -Rep Friedrich Kütterer , Hangen' Unteroff. Gustav Schweizer , Gerlingen. — Unteroff. Leony .Höderle , Holzhelm . — Erp -Rep Albert T h i 'e m , Stuttgarr -
Cannstatt . — Gest . Karl Rleger , Winnenden , mp schw . Berw .gest- — Landwm. Paul Sachs enm a yer , Gmünd. — Gefr.Theodor Lindauer , Geradstetten. — Unteroff. W 'chelm F r l g ,Winnenden . — Kriegsfreiw . Hans Schmlü , Künzelsau . —
Ers .-Res . Friedrich Dannecker , Dagersheim . — Landw. ErnstZiegler , Mißlingen . — Ers .-Res . Gottlieb Huber , Aickelbach .Z— Landwm . Paul Burster , Kuchen . — Gefr . Ernst Schneck ,Stetten — Kriegsfreiw . Ernst Seeg er , Tettnang . - - Musk .Ernst Hermann , Sillenbuch. — Erp -Rep August M ü' I re r .Backnang . — Kriegsfreiw . Adolf Quayzi 'n , Stuttgarr . —
Kriegsfreiw . Friedrich Schäfer , Backnang. — Gefr . Luöw .
Reiniger , Hebsack . — Landwm. Johann Lehrer , Decken-pfeonn. -l- Erp -Res . Georg Ebert , Landturm . — Hauptwannd . R . ä , D . Autenrieth . — Ers .-Res. Christian Haller ,Schwenningen . — Unteroff. Otto Mayer , Göppingen. — Gefr.Friedrich Schmid , Schafhausen. — Rep Gotttleb Ke minier ,Erbstetten . — Kriegsfreiw . Ernst Reiser , Stuttgart . — Unter¬
offizier Gotthold Schilpp , Horkheim . — Gefr . August Mchl -beer , Kochenöorp — Erp -Rep Christian Knodler , Schmie . —
Landimm . Christian Schmidt , Magstadt . — Tamb . GeorgBaumann , Obersteinach. — Ers . -Res . Friedrich Fleisch ,Pfedelbach . — Erp -Rep Hermann Kochendörfer , Geivingen.— Lauüstm. Ariton Merz , HLttltngen . — Unteroff. üüdcrt
Bühl , Höfen. — Erp -Net . Gustav Eisenmann , Zanzenvach.— Kriegsfreiw . Georg Reichardt , Gültstein. — Er, .-Res .Georg Hermann , Eckartshausen . — Kriegsfreiw . Heinrichkitzele , Eßlingen . — Res . Adolf Hudelmaier , Hegeniobc.Unterofp d . R . Kart Ehmann , Rommelshausen. — Gestö.d . L . Ludwig Eisenmann , Calw . — Kriegsfreiw . GottyilfBreyer , Aldingen , inf . schw . Verw . gest. — Ers . -Res . Friede .F ischer , Müslhausen . — Landwm. Ioh . Gu nzc nh a a s e r ,Gvssenstadt. — Ers . -Res. Otto Iourvan , Neubärentat . -
Gefr . d. L. Adolf Kaiser , Rohracker. — Ers . - Res .

'KarnK appler , Weilderstadt . — Landwm. August Ktter ' n , Röhr -
acker . — Ers .-Res . Albert Kurz , Murrhardt . — Lanowm.Wilhelm Müller , Rietenau . — Kriegsfreiw . Hugo Rieg ,Stuttgart . — Grp -Res. Johann Schrem , Lüüwmsöurg. -
Kriegsfreiw . Max Späth , Ludwigsburg . — Erp -'Ret . Fried ,tlcber l c, Baltmannsweiler . — Ers .-Res . Emil W e > tte r , Back-
nrmg. — Res . Tamb . Otto Schwarz , Münchingen. -- Unteroff.
v . R . Knrt .F a a s , Enzweihingen. — Kriegsfreiw . Otto Mayer ,ikicsighelm . — Oberleutn . Felix Beißwenge r , Stuttgart . —
ü.eutn . d, R . Kart G anzenmü lIe r , — Unterofp ^ ." Mau -
i. rco K a m m e r e r, - Stuttgart . — Unteroff . Friedrich K i scher ,Ilsfeld . — Gefr . d . L. Anton Grimm , Bubshei'm . — FahnpUnterofp Werner S t a r k„ Luöwigsburg. — Kriegsfreiw . MIH .B a chm,a i' e>r , HeilLronn . — Landwm. Martin B a r t r u ff ,
Ktberachh —sErs .-RO . , Ottor B i oder . Heilbronn. — Kriegsveiw ,

Eugen Fuchs , FrankenbachF'—" Ers . -Rcs ^
'Aügust e m iiQ'n-

ger , Besigheim. — Landwm . Eugen Heus '
ch, Dannenkirch. —

Ers . -Res. Robert Maier , Stuttoart -Gai'sburg . — Landwm.Ernst Mogle , Birkach . — Kriegsfreiw . Willy Rode I . Hork¬
heim . — Ers .-Res . Christ. Rudolf . Großingersheim . — Land-
wchrm . Wilhelm Scharr , Vaihingen . — Ers . -Res .

'Richard
Schapberger , Horkheim. — Landwm. Karl Steinbach , Neuen¬
stadt . — Kriegsfreiw . Karl Wurm , Flein . — Kriegssreiw.Wilhelm Zerrelse n , Heilbronn . — Leutn . d . R . WilhelmKöpf . U !m . — Serg . Franz Hoeschle , Rottenburg a. N . —
Gefr . d . L . Hermann Müller , Asperg . — Gefr . d . L . PaulOff . Fcllbach. — Landwm. Richard Eberle , Göppingen. —
Landwm. Rudolf Hermann , Kochendorp — Landwm. FelixKeNer , Musberg . — Landwm. Gg . Lange » buch , Schonach .— Landwm. Rudolf Schaible , Botnang . — Kriegsfreiw .
Wilhelm Weyrete r , Heilbronn . — Ers . -Res . Gottfried Wöhr ,Eibensbach. — Erp -Josef K l a i b e r , Massenbachhansen. — Ers .-
Res . Robert Marz et , Weiler . — Landwm. Friede . Brotz ,Gaggstadt. — Kriegsfreiw . Richard Aster, heilbronn .

(Schluß folgt.)

W Württemberg.
(-) Stuttgart , 4 . Diez. (Beteiligung des unäusge-

bildeten Lairdsturms an der Jngendwehr .) Einem Er¬
laß des K . Stellv . Generalkommandos zufolge ist es
wünschenswert, daß möglichst viele unausgebildete Land¬
sturmpflichtige an den Hebungen der Jugesndwehr teil¬
nehmen, da es nicht nur ihre vaterländische Pflicht ist,
sich beizeiten für die ernsten Aufgaben , die ihrer warten ,
vorzubereiten , sondern es auch ihr eigenes persöjnliches
Interesse erfordert , sich an körperliche Anstrengungen und
Einflüsse der Witterung jetzt schon zu gewöhnen und die
Willenskraft und Geistesgegenwart Au stärken. Bei der
Vorbereitung dieser Landsturmlenten wird auch dem Ge¬
brauch der Waffen , insbesondere auch den Schieß- und
Fechtübungen Aufmerksamkeit und Pflege zuteil werden.
Bei größerem Andrang zu den Hebungen und mangeln¬
dem Lehrpersonak wären die jüngsten Jahrgänge zuerst
anszubilden und von diesen wieder die bei der Nachmuste¬
rung als felddienstfähig befundenen .

(-) Aalen , 4 . Dez. (Taktlosigkeiten .) Wir erhalten aus
oer hiesigen Einwohnerschaft folgende Zuschrift : Es hat
in letzter Zeit mehrfach Befremden , ja berechtigte Entrüst¬
ung erregt , daß es noch Leute gibt, die in öffentlichen
Lokalen einen nichts weniger als deutschfreundlichen
Standpunkt vertreten . Wir schätzen die Memungs - und
Redefreiheit durchaus , aber sie muß — vollends in Kriegs¬
zeiten — ihre Grenze haben und darf sich nicht zu gerade
landesfeindlichen Aenßerungen versteigern Was meinen
Wohl die Betreffenden , daß jemand in Frankreich oder
selbst in einem neutralen Land , wie dem mit uns ver¬
bündeten Italien , zu gewärtigen hätte , wenn er so in
aller Oeffentlichkeit für Deutschland oder Oesterreich ein-
treten würde ? Wenn vielleicht von Amts wegen nicht ein¬
geschritten würde , so würde das Publikum in mehr oder
weniger handgreiflicher Weise dagegen auftreten . Ebenso
gut aber können wir Deutsche verlangen , daß jeder, der in
unserem Lande lebt, der schuldigen Rücksicht bewußt sei
»rnd nicht bei jeder Gelegenheit gegen utnser Interesse
,preche oder bei scheinbar weniger günstigen Nachrichten
vom Kriegsschauplatz seiner schlecht verhohlenen Schaden¬
freude Ausdruck gebe . Sonst könnte die ber uns selbst
unter dem Kriegszustand sehr weitgehende Nachsicht von
Behörden und Publikum einmal ein Ende haben.

(-) Friedrichshasen , 4. Dez. (Schiffsunfall . ) Am
Mittwoch vormittag fuhr bei dichtem Nebê der halb 11
Uhr in Konstanz ankommende Schweizer Dampfer bnm
sogen. „Schänzle " im Paradieser Ried fest. Versuche,
ihn mit Motorbooten abznschleppen, waren erfolglos . Mit¬
tags gelang es zwei Schweizer Dampfern , das anfgefah -
rene Dampfboot losznbringen . ,

Kriegs -Allerlei .
Humor im Felde

Lustige Geschichten aus Belgien , in denen besonders
der Kampf unserer deutschen Krieger mit der französischer
Sprache eine Rolle spielt, erzählt uns ein Feldpostbrief ,aus dem die Zeitschrift Ueber Land und Meer Bruchstück «
veröffentlicht . Müde vom Marsch , aber doch fidel, kom¬
men unsere Soldaten in ein belgisches Städtchen , und da
stellt sich heraus , daß drei der Leute sich durch so viele«
Pflaumenessen die bekannten Folgeerscheinungen zugezo¬
gen haben . Der Stabsarzt verordnet , drei Flaschen Rot¬
wein zu reguiriren , und den Auftrag bekommt der junge
Fähnrich . Die Häuser sahen nicht nach „Mouton Roth¬
schild" aus . Also — zum Pfarrer , angetan mit seinem
besten Französisch . Nonsisur Is eniü zuckt die Achseln . Zu
deutsch : Nitsch ! Fähnrich legt die Hand an den Helm :
Lloi meine — nämlich : er selber will Nachsehen . Schön
Der Pfarrer zeigt ihm die Kellertür und entfernt sich.
Ter Fähnrich steigt hinunter . Plötzlich tvird's hinter ihmin dem Hellen Eingang zum Keller auch finjster . Er
dreht sich um , die Hand am Revolver . Mausefalle , denkt
er. Aber nein — es war die dicke Pfarrersköchin , deren
umfangreiche Silhouette den Türrahmen füllt . Tialog .
Französisch von ihrer Seite — von seiner : so gemischt ,
französisch und preußisch-berlinerisch . Sie : Was machenSie da unten , Monsieur Prussien ? Er : Ich requiriere
drei Bouteillen . 'Die : Das ist eine Frechheit . Er : Nein,das ist unser gutes Recht — (äroit von hat er gesagt),und außerdem Befehl vom Heern Hauptmann ! Daraus
sie — Hände in der Seite — es wird ganz dunkel : Lam¬
msatt ? Lloi , is suis Is eomanäaitt äs cslts mamon !
Unser Held hat aber die Flaschen doch geholt. .

Jockeys als Kriegsgefangene
Unter den zahlreichen Gefangenen , die jetzt Deutsch¬

lands Gaue bevölkern, befinden sich auch eine ganze
Anzahl von Rennbahngrößen , die die Gefangenschaft
augenscheinlich dem Tod auf dem Schlachtfeld vorgezogen
haben . So ruht . in Hammelburg von seinen kriegerischenTaten der Jockey Alex Garter aus ; er ist der einKHe
Fockey in Bayern ; dagegen befinden sich in DöberrH5ei Berlin mehrere Dutzend gefangene Jockeys, so Josef
Shattvell und Georg Wiltshire ; dem letztgenannten hat
nan das ehrenvolle Amt eines Aufsehers über seine Renn »
iahnkollegen Wertragen . Es erregt ruxn einiges^ AnssehjM



»ei den Besuchern der Gefangenenlager , wenn man sich
>er Jockeybaracke nähert und plötzlich sieht, wie die Ge-
'-nrgenen die Esten Sprünge voll führen ; es geschieht dies
Mptsächlich , um dem Körper die Geschmeidigkeit zu er¬
halten, da die Jockeys nach dem Kriege wieder zum
»rünen Mafm Mrückkehren wollen . . , -^in .England .

* Der Reichsauzelger veröffentlicht «ine kaiserliche Ver¬

ordnung durch die der au - dem Landsturm erst«» Aufgebots
üb «rget, »ten « Landsturm zweite » Aufgebot - (d . h .

ungediente Mannschaften vo« 39 . bi- 45 . LrbeuSjahre )

zur Anmeldung zur Landstnrmrolle auf¬

gerufen wird . Gleichzeitig wird in einer Bekanntmachung
de- ReichSauzeigerS beksnutgegeben , daß der Aufruf de-

Landsturm » zunächst lrdiglich die Herbeiführung der Ein¬

tragung i» die Listen bezweckt. Die Anmeldung hat in der

Zeit vo« 16 . bis einschl . 20 . Dezember 1914 zu erfolgen .

Lokales .
Wie wir erfahren , erhielt Rerservist Berg -

müller , z . Zt . verwundet im Reservelazarett ,
Katharinenstift , hier , Ritter des Eisernen Kreuzes

_ vo» Gr . Maj . d«m König vo » Bayer « für her¬

vorragende Tapferkeit vo« dem Feind den Bayer . Militär -

Verdieustorde » Hl . Klaffe mit Schwerter « . Als weiterer

Kreuzritter ist im Kathariuenstift als Verwundeter , Landwehr¬
mann Adolf Welsch vo» Cannstatt . Wir gratulieren .

* Wege « Einberufung eiueS weitere « Schaffner » fährt
die Bergbahn von Montag ab nur noch an folgenden Zetten :

Vormittags 8 */» , 10 und 13 Uhr ; Nachmittag » 2, 4 und
6 Uhr .

Lichtspiel - Theator . Marge» Sonntag öffnet d«S
Lichtspirl -Theater i» Gasthaus zur alten Linde nach längerer
Zeit wieder seine Pforten , um auch in Kriegszsiten dem

Publikum einige Gtnudrn Unterhaltung zu bereiten . Wie
aus de« Inseratenteil zu ersehen ist, bietet das reichhaltige

Progra « « jedermann Gewähr dafür , daß nicht nur
Stücks zur Aufführung kommen , die bereits früher großen
Anklavg allseits gefunden haben , sondern auch solche , die

hauptsächlich dem Ernst der Zeit angepaßt find . Neben
dem Drama „ Königin Luise " , erscheinen u . a . als Neuig¬
keit : Wirkung der 43 em Mörser und Einnahme uud Ein¬

zug unserer deutschen Truppen in Brüssel . Jedermann ,
der seither nur suS Zeitungen erfahren hat , wa - unsere
braven Truppen draußen gleistet haben , kann sich im Bild

von der großen Wirkung der fleißigen Berta und der

Tapferkeit unserer Kämpfer überzeugen . Versäume daher
niemand , dem Lichtspiil -Theater einrn Besuch abzustatten .

Wohltätigkeitskouzert . Gegenwärtig find die Abende
lang und überall in deutschen Landen werden Wohltätigkeits -

konzsrt « zugunsten unserer im Feld » steheuden Brüder und deren

Familien abgehalt «n , da ist e» nicht verwunderlich , weuu auch
wir in Wtldbad so etwas ins Werk setzen . Wie aus dem

Auziigeteil ersichtlich ist, findet morgen Abend im Saale deS

Hotel Matsch ein Konzert mit ganz hervorragendem Pro¬

gramm statt . Es versäume kein Wildbsder diese Äer -

austaltung , welche gauz volkstümlich ist, zu besuchen ; ist
doch der Ertrag für unsere Wildbader bestimmt , die für
uns im Feindesland kämpfe » .

* Für Ostpreuße « sind noch ringegangen : N . N . 1 .,
Von einer Gesellschaft im Hirsch 20 , Kl . Hammer 5, Frau
« chwttzgäbel, 3, R . 5, N . N . 1 , Frau N . 1. Metzgermstr
Krauß 5, W . 2, G . 3 . Durch Hr . Kfm Bosch 10 . Durch
daS Kath Stadtpfarramt : N . N . 2 . N . N . 1 , N . N . 5.
Eisenbahn - Assistent Weber 5, N . N . 60 Pf ., Meiueke 1 .
Fra « Wulker 1 .50 . N . N . 6 , N . N . 10 . N N . 1 . Zus .
89 . 10, dazu 1 . und 2 . Liste 868 40 . zus . Mk . 957,50 , welcher
an das Kaffenamt des Tchwäb . Merkurs abgeliefert wurde .

Herzliche » Dank all den gütigen Geber » . Dr . Metzger .

Neueste Nachrichte « deS
Großes Hauptquartier , den 4 . Dez vorm .

Auf dem westl . Kriegsschauplatz wurden franz . Angriff ?

gegen unsere Truppe « in Flandern wiederholt abgewiese».
Ebenso in der Gegend nordöstl . Altkirch , wo die Frau -

zoseu bedeutende Verluste hatten .
Auf dem östl . Kriegsschauplatz find feindliche Angriffe

östl . der masurischen Seenplatte unter großen Verlusten für
die Russe « abgeschlagen worden .

Unsere Offensive in Polen nimmt normalen Verlauf .

Der Kaiser ist gestern abend zu längerem Aufenthalt in
Berlin eingetroffen .

Koustautinopel , 5 . Dezbr . (W .B . Nichtamtl .) Der
amtliche Bericht des Generalstabs teilt mit , daß die
türkischen Truppen einen großen Erfolg in der Zone
des Flusses Tschorokh davongetragen habe ». Einzel¬
heiten folgen . _ Franks . Ztg .

Kath . Gottesdienst . Sonntag , 6 . Dezbr . 9 '/ - Uhr
Amt . ' /i2 Uhr Christenlehre und Andacht . Dienstag , den
8 . Dezbr . (Maria Empfängnis ) . 9 ' / , Uhr Predigt und
Amt . 2 Uhr Andacht . Hl . Messe : Montag , Mittwoch u.
Samstag um 8 Uhr , Donnerstag ' /i6 Uhr . Freitag '/,8 Uhr^
Beicht : GamStag in der Früh und nachmittags von 4 Uhr
an . Kommunion : Sonntag 8Uhr . Dienstag V-8 Uhr
an den übrigen Tagen bei der hl . Messe .

Gvaug . Gottesdienst . 2 . Advent . 6 . Dez . Vorm
' /ilo Uhr P . edigt : Ttadtvikar Keppler . ' /tll Uhr Kindes
gotteSdienst . Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern :
Siadtvikar Rsmppis . Nachm . 2 Uhr Predigt in Vprollew
hauS : Stadtvikar Keppler . Mittwoch . 9 . Dez . abends 8 Uhr :
Rriegsbetstunds : Stadtpfarrer Röslsr . Freitag , li . Dez ^
abends 5 Uhr Kriegsbelstunde : Stadtvikar Remppis .

'

Evaug . Jüu - liugsverei » . Samstag , 5 . Dezember.
8 Uhr : Spielabend . Sonntag , 6 . Dez . 3 Uhr : Vereins¬
stunde . Von 4 Uhr an : Spielen .

Truck und Verlag der B . Hofmann' schen Buchdrnckê ei
WWbad . Verantwortlich Ei R - ickH'arot .

Beka « « t « ach « « g .

Die Ilolssprengungen
bei der Ausführung von Wsgbauarbeiten im Grundweg
durch I ' ruiiL Del Aissier . Maurermeister hier , werden
«och weiter bis IS . Dezember d . I . täglich mittags vo«
12 — 1 Uhr vsrgenommeu werden , was hiemit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht wird .

Wildbad , den 3 . Dezember 1914 .
Stadtschultheistenamt : Bätzner.

Amtlil»« her MiliirBchtM M Ach
nahm ia hie NrntiernnB-ZtamrsIIe.

1 . Die Militärpflichtige « des Jahrgangs ISIS ,
d . h . alle Militärpflichtigen , di« im Jahre 1895 geboren
sind und diejenigen früherer Jahrgänge , sofern sie noch
kein« eudgiltig « Entscheidung über ihre Militärpflicht erhalten
haben , haben sich infolge des Kriegszustandes höherer An¬

ordnung gemäß nicht, wie seither , vom 1 . bis 15 . Januar ,
sondern in der Zeit vom I . bis IS . Dezember zur
Stammrolle auzumelde « . Diese Meldepflicht erstreckt
sich auch aus die im Besitze des Berechtigungsscheins zum
einjährig -freiwilligen Dienst befindlichen Militärpflichtigen

2 . Die Anmeldung erfolgt bei de» Ortsbehörde des¬

jenigen Orts , au welchem der Militärpflichtige seinen
dauernden Aufenthalt hat .

Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so meldet er sich
bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes , d . h . desjenigen
Orts , an welchem fei» oder , sofern er noch nicht selbständig
ist, seiner Eltern oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand
sich befindet .

Wer -innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauernden

Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat , meldet sich in seinem
Geburtsort zur Stammrolle , und , wenn der Geburtsort im
Auslande liegt , in demjenigen Orte , in welchem di » Elter »
oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz hatten .

S. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist daS —

kostenfrei zu erteilende — Geburtszeugnis vorzulegen , so -

fern die Anmeldung nicht am Geburtsorte selbst erfolgt .
4 . Sind Militärpflichtig « von dem Orte , an welchem

sie sich nach oben Nr . 2 zur Stammrolle anzumelden haben ,
zeitig abwesend (auf der Reise begriffene Handlungsgehilfen ,
auf See befindliche Seeleute rc., so haben ihre Eltern ,
Vormünder , Lehr - oder Fabrikherren dis Verpflichtung , sie
zur Stammrolle anzumelden .

5 . Dis Anmeldung zur Stammroll » ist in der vor¬

stehend vorgeschrisbeuen Weise seitens der Militärpflichtigen
so lange alljährlich zu wiederholen , bis eine endgültige
Entscheidung über die Dienstverpflichtung durch die Ersatz ,

behvrden erfolgt ist.
Bet Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle ist

der im ersten Militärpflichtjahr erhalten « Musterungs -
ausweis vorzulegen . Außerdem find etwa eingetretene
Veränderungen (in Betreff deS Wohnsitzes , Gewerbes .
Standes rc.) dabei anznzeigen .

6 . Militärpflichtige , welch» nach Anmeldung zur Stamm¬
rolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden

Aufenthalt oder Wohnsitz verlegen , haben dieses behufs der

Berichtigung der Stammroll « sowohl beim Abgang der

Behörde oder Person , welche sie in dis Stammrolle aus¬
genommen hat , als auch nach der Ankunft in dem neue»
Ort derjenigen , welche daselbst die Stammrolle führt ,
spätestens innerhalb dreier Tagen zu melden .

7 . Versäumung der Meldefristen (oben Nr . 1 , 4 bis 6)
entbindet nicht von der Meldepflicht .

8 . Wer die vorgeschriebeseu Meldungen zur Stammrolle
oder zur Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu 3 Tagen zu bestrafen .

Ist dies, Versäumnis durch Umstände herbeigeführt , deren

Beseitigung nicht in dem Willen deS Meldepflichtigen lag .
so tritt keine Strafe ein .

Wildbad , den 3 . Dezember 1914 .
Stabtschultheißeuamt ; Bätzner.

WekcrnnLmcrchung .
Die hier wohnhaften

Militärpflichtigen
deS Jahrgangs 1895 und diejenigen früherer Jahrgänge
sofern sie noch keine endgiltige Entscheidung über ihre Mili¬

tärpflicht erhalten haben , werden aufgefordert , sich am

Samstag , den S . Dezember 1014 ,
« achm . zwischen 6 — 8 Uhr

auf dem Rathaus (Meldeamt ) zur Musterung anzumelden .
Die Pflichtigen früherer Jahrgänge habe » ihre Muster -

ungsausweisr und diejenige » des Jahrgangs - 1895 , soweit
sie auswärts geboren sind, haben standesamtliche Geburts¬

scheine vorzulegen .
Wildbad , den 2 . Dezember 1914 .

Stabtfchultheißeuamt : Bätzner.

Lichtspieltheater , ,-Ite Me
Sonntag , den 6 . Dezember 1914 .

Neues vo « Tage :

Die Einnahme von Lüttich .
Die Wirkung der Zeppeline und

der 12 Lin Mörser .
Der Einzug der Deutsche « in

M Brüssel .
8 Die zerstörte Maasbrücke ! Bar -

D rikaden !
HochkönigSbnrg Hochinteressant.
Königin Luise Drama in 2 Akten .
Dem Ttier gegenüber Wildwest-

Drama u . noch verschied . Einlagen .

Kindervorstellung nachmitt . 4 Uhr Preis 10 Pf .
Für Erwachse von abends 7 Uhr ab : l . Platz
50 Pf . . Il Platz 30 Pf . Kinder unter 17 Jahren
sind zu den Abendvorstellungen nicht zugelassen .

Bitte frühzeitig komme « !

Sonntag , 6 . Dezember 1914 »

WWItzkkils KuMKMs,I .

m Saale des Kötel Mnifch .
Eintrittsgeld ist für unsere Wilbbader im

Felde steheudeu Krieger bestimmt .
Leiter : Musikdirektor Wöruer .

Mitwirkende : Frl . Thekla Schmid (Sopran ), Frl .

Agnes Geiger (Klavier) , Hr . E . HSlbig (htes. Kur-
theater ) , Tenor , Hr . Lazarettinspektor Siegrist (Violine )

Anfang 7 V» Uhr . Solbate « frei .
Eintritt nicht unter SO Pfg .

soo gramm

find eingetroffen bei
Robsrt Irsibsr .
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Geschaftseröffnung
und -Empfehlung .

Der verehr ! . Einwohnerschaft Wildbads
mache ich hiemit bekannt , daß ich in dem von
uns käuflich erworbenen Hause (früher Albert
Schmitz) Ludwig -Seegerstraße mein «

eröffnet habe .
Ein tüchtiger Bäcker wird in Abwesenheit

meines Mannes wir zur Seite stehen und ver¬
sichere ich ein verehrt . Publikum mit Lieferung
guten Brotes und Backwaren .

Achtungsvoll

?rau Lmüik Ireiber
Larl Ir6idsr - !. 2 . j -ur 'kiae .
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FWemmMfOlil
sowie alle

werdrn billig und gut aus¬
geführt von

Wilh . Treiber sen .
Rathausgaffe , 1 Treppe hoch .

Bertore » grng em

Mer mit WM
von der Hohelohestraße bis
an die Löwenbergstroße .

Abzugeben bei
An « « Eitel
Hobelohestr 226 .

Einen

mit Nickelgestell und einer

MerKerzieher,
beide noch sehr gut erhalten ,
hat billig zu verkaufe » .

res in der Exp s139

BonheutebisWeihuachter ,
20 ?rv2 . Rabatt

auf sämtliche

Wtize Aich«,
Weiße Wen,
SMluse».

H . EribauL .
König -Karlstraße .

Im Monat Dezember
verkaufe znbedeuteudherab -
gesetzteu P reisen :

I '
nrbiAv Nänlvl

Lirultzrtileiäedtzn
Rinäoi 'müulsl

ürmMviäor

UorKvvMokvu
H . Schauz ,
König -Karlstr .

Tine schöne 2 Zimmer -

mit Küche und reichlichemZu >
behör hat auf 1 . Jan . oder
später zu vermieten .

Hermau « Kuh «

K»

empfiehlt
Herm . Pfau , Olgastraße.

Prima junges , fettes

llLllllllklüsiscll
ist fortwährend zu haben bei

Karl Krauß , Metzgermstr .
Hauptstr . 84 .
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